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Vorbericht.
v IlIman bey dieſer Gelegenheitden uhralten heydniſchen Gottes-

dienſt, und den Urſprung ihrer Gotter
erkennen, ſo folgen wir nicht unrecht
der allgemeinen Hiſtorie, weleche uns
als eine getreue Wegruveiſerin biſs in die

Zeiten der erſten Welt zurücbe fuhret.
Denn als der unartige Cain von der va-
terlichen Kirche ausgegangen, gabe er
durck ſeine angemaſte Gevvalt in Eccle-
ia und Poluia die erſte Spaltung, und
ſeinen Nachkömmlingen dadurch voll-

kommene Macht zu dem heydnuſchen
und erdiehteten Gottesdienſt, bey vvel-
chen ſie, an ſtatt des lebendigenGOttes,
ihre gemachten Gotzen Jerehreten,
Wie uns deſſen etlicheſcribenten berich-
ten, daſs ſchon vor der Sundfluth unter
andern, 4. Götzen ſollen ſeyn bekannt

Zevveſen. Ihre Nahmen ſcheinen aus
dem Arabiſchen entlehnet zu ſeyn, und
führet der 1. unter der Geſtalt eines
Mannes, den Nahmen aaua, der 2.
als ein Weib gebildet, hieſs SuAn, den

3. nenneten ie, wie einlövre geſtaltet,
Jarouſ, und den 4. Nafera genannt,
verehreten ſie unter der Gelſtalt eines

Adlers. v. Potoch. not. ad Abul Farraji
Vec. Hiſt. Arab. p. q.

Bald nach der Sundfluth ſchvvunge
ſick das Heydenthum in Chams Poſteri-

a Je,
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2.
te, nach der andermahligen Zertren—
nung Wieler in die Hohe, und dem
Teufſel geluckete ſein Werck ſo vrohl
daſs durch die Nachaffung des wahren
GOttes auch des Japhets Enckel, al
durch Giſſt bezaubert, mit einem
guten Theile von Sems Leibes Erben, in
dieſe Net/en geriethen, da denn die
Aſſyrer, Meder und Perſer endlich gas
als Stamm-Vatern der Abgorterey ir
der Hiſtorie ſieh vereiniget haben. Da
KH. Feuer, dadurch die Opffer bey denen
Kindern GOttes ange-indert wurden
muſten dieſen Götzen- Dienern untes
dem Bild des lebendigen GOttes, das er-
ſte Idoluna werden, Welches ſie in ihrei
Sprache Orimaſda benahmten, und ak
einen GOtt des Feuers göttlich venern
reten. Von dieſem ererbeten die Grie—
chen und Romer die Pyrclatriæ, und zu—
gleich die Nachmachung dieſes Gözens
Welchen jene Ekciœr, dieſe aber Veſtan

nenneten, und ihrzu Ehren auff dem
Altare ein ewiges Feuer durch darzu
geweyhete Prieſterinne unterhalten
iieſſen. Die Perſer führeten dieſes Feue:
in offentl. Proceſſion mit göttl. Venerati
on auff einem Pferde herum, Welche—
Hohe undl Niedrige in der tiefflten Pe—
voton verehreten, alſio vrard an ſtatt
des uniſterbhehen GOttes ein vergangl

Ge hopſſe aut den Thron geſetzet. v—
Staaulel Hiſt. Phil. Orient IJ. I. c.
RJlin. Hiſt. Fecl. a. c. ac.

Hier
4



J.Kier,u kamen die hölliſchen Ooræaruli,
derer nach den 3. Theilen der damahls
erbannten Velt auch furnemlich 3. ge-
zehlet worden; Das 1. eroffne e ſichin
dem Thal Smear, Wo ſonit der Nempel
des Abgottes Bel geſtanden; Das andere
War in Epyro in der Stadt Dodona, und
das 3. hefand ſieh in Lybien, bey denen
Garamanten hinter Cyrenen, durch
dieſe ertheilete der Teufſel denen Fra-
genden manche yvveiffelhafftige Ant-
vvort, nur damit er auch darinne dem
vvahren GOtt, ſo mit dem Vater auſf
mancherley Weiſe geredet hat, verklei-
nerlich nachahmete. v. Herodor. l. 2. Di-
oa. bibl. v. Peuc. de Drvin. p. So ſeqg.
Ia vvie viel ſind nach dieſer Zeit andere
Oracula noch auffkommen, als das Py-
thiſche zu Delphus, des Apollinis Diady-
ia, und eines in der Inſul Delus inglei-
chen in Hertrurien und zu Rom des Jani
und der Veſtæ, derer andern vor dieſes
mahl zu geſchvveigen. Und dieſer blin-
de Gotzen- Dienſt hat als ein Unkraut
ſich ſo gar biſs an die auſerſten Oerter
der Welt ausgebreitet, daſs auch die klu-

gen Griechen und gelehrten Romer da-
durckh bethoret, aus einer ſo groſſenan-
zahl der Götter und Gottinnen ſich
nicht gantzlich haben ausvWickeln kön-
nen, ſondern ſind in einer gevviſſenEin-
theilung den Chaldæern gefolget, und
haben zu denen 3. von ſie gemachten
Theilen, noch das 4. geſet/ er, daſs alſo

a 2 in
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4.
in der 1. Claſſe und oben an zu ſtehen
gekommen der erſte Gott und Vater al-
ler Göotter, in der 2. Claſſe varen die
von dieſem gebohrne Gotter, inder 3.
betanden ſich ſo dann die Geiſter, und in
der 4. die wohlverdienten Helden und
Frauenzimmer, derer Bilder ſie, nach
Arnobri Ergenlung, als Gotter verehret
uñ ihnen geopfſert, da aber alle ihre be
dem Gotzendienſt gebrauchl. Ceremo
nieu zu erzehlen vielzu lange auff hal-
ten vvürde, v Joh. Jonflon. in Schediaſm.
de feſt. p.x. Wie emlig aber der Teutf
fel das Heydenthum durch die Zauberen
Auvnres und Macos in Egypten, Aiſyri
en, Chaldæa und Perſien, und durch die
Druidas, Bardos, Lvbages bey denen Teut

ſchen, Engellandern und Franzoſen
durch die Turaitanos unter denen Spani

ern, durch die Brachmannes und Gynr
noſoplaſten in Indien, und endlich
durch die Scphos oder darnach genanm
ten Philoſophos, aut dieGriechen undRö
mer fortgepflantzet, ſo hat er dennoch
nicht verhindern konnen, dalſs nicht et
liche hauptgelehrte Pololophi durch da
Licht der Natur gefuhret, denen Relati

ovbus der zerſtreueten Jüden nachge
dacht, und ein beſſers erblicket hatten
vvie dieſe Vielgotterey als ein eitel Dinſ
zu vervverſfen, und ein ander ſu
Ens perfectiſimum mulſſe geſuche
vverden. Haben alſo durch ihren Fleif

viele aus der dickitenkinſterniſs geriſſen
unt



5z.
und aus demFabelhafften Götter-Wer-
cke, vermöge ihrer Philoſophuu, nichts
mehr als ſchöne Moralia und ſcharff.
ſinnige Poluia gezogen, vvie in ihren
hinterlaſſenen Schrifiten ſattſam zu ſe-
hen. Wenn man ſolcher Geſtalt aus der
heydniſchen Aythologia moralia uud po-
litica nutrbarlich exirahiren kan, vvel-
ches zu unſeren Zeiten ſchon unter-
ſchiedliche gelehrte Manner mit Ruhm
praſtiret; als vverden dieſe denckvvurdi-
ge Sonderheiten der grauen Antiqviteè
bey ſonderlichen Denckvvurdigkeiten
ſich vreit ingenienſer anſehen laſſen,
vvenn hohe Potentaten, als irrdiſche
Halb-Götter, durch ihre ſo hell- glan-
zende Tugend.-Strahlen, dieſe Acziones
von neuen beſeelen, und bey derglei-
chen Divertiſſement unter ihrer ſchvve-
ren Regierungs- Laſt ein vvenig reſpirt-
ren, und Athem holen. Soiſt auch ei-
ne ſolche Ergotzung nicht gantzlich
ohne Nutzen, maſsen die gantze heyd-
niſche Theegonia klugen und verſtandi-
gen Leuten ſich nicht andersrepraſenti-
ret, als ein Collegium Hiſtorico-Ethaco-
Politicum, vvoraus eines ieden Gemüth
nach ſeinen Plaiſir ſich etvvas heraus
aehmen, und zu andervveitigen Nutren

anvvenden kan. Ein dergleichen voll-
kommener Auszug der raren Antigvite,

vvard auch An. o9. rum Koniglichen
Divertiſſement ausgeſetzet, als Sr. Kö-
nigl. Maj. zu Dannemarck und unſer al-

b ler-



G.
lergnadigſter König und Chur- Fürſt,
gleteh in Monath Aiajo mit der aller-
durchlauehtigſte Zutammkunfft das
gantze Sachien-Land in frolockende
Vervvunderung ſetzeten. Bald ſahe
man das Kampffeund Luſt-Jagen, mit ei-

nen galanten Ring-Rennen, von Sachſi-
ſchen Amagonen, und darauff erfol-
genden Feuer-Wercke, changiren, hald
muſten Horatier und Curarier durch
Sachſ. Adel in einenkuſs-Tourniren ihre
Tapfferkeit repræaſenturen. Ja alle 4.
Theie der Welt lieſsen ſich fertig fin-
den in einen Cæronſſel ihre tapflere Fauſt

zu reigen, Götter und Gottinne gaben
dieſer Königl. Luſtbarkeit, in einen.
prachtigen Auffruge, Nachtrennen!
und Götter Banqvet, noch den aller-
gröſten Glant biſs endlich dieſes herr-
liche Feſtin, lamt andern Luſtbarkeiten
in mancherley Baueriſchen Nationen
ein höchit vergnugtes Ende nahm, vvie
ſolches in den ſchon vorn Jahre heraus-
gegebnen Kupfler-Calender Dreſesdni-
ſecher Denckvvurdigkeit, zvvar klein,
doch zulanglieh, vorgeſtellet vrorden.
Wann denn aber der Gotter Auffrug
abſonderlieh vorgeſtellet zu vrerden ſei-
ner Vortreſtligkeit vregen vvohl eine
ausr uhrliche Abbildung verdienet, als
hat man in dielem Kuptter-Calender, ſo
gleichſam em Anhang des vorigens iſt,
den courieuſen Liebhabern damit die-
nen vrollen.

Numn



Nun muſs zvvar iederman geſtehen,
daſs dieſe delicate Invenrion, relche son
Koniglichen Verſtande und emenirecht
Furſtl. Ingenio, ſo von Gelehrfam- und
Tapfferkeit die herrl. Prohen der Nauh-
Welt hinterlaſſen vird, alleme dependi-
ret, durch ihren hellglanzenden dehim-
mer, und der Panma Fleiſs, bereits in dem
Marmor der Unſterbligheit eingegraben
ſey, davon die Reſchreibung in der Hi-
ſtorie unſerer Zeit, der ſpaten Poſterne
noch das gröſte Luftre zurucke laſſen
vvitd, ſo vvill ein Kupffer oder Gemalde
ſolche Antigviſche Memorres dennoch
allezeit lebhaffter vorſtellen und denen
courieuſen Gemuthern ein reichliche-
rers Satigfan ertheilen. Hat gleich die
Hand des Künſtlers den gantz vollkom-
menen und mehr als Konigl. lendeur,
vvie leichtlich zu erachten, mieht ſatt-
ſam vorſtellen können, ſo vvird einlieb-
haber dergleichen raren dM erckvvurdig-
keiten vor dieſomal ſich dieſe Arbeit ge-
fallen laſſen, und den ſo kleinen Plat,.
vvorauff ſo groſſe Acicnes haben muſ-
ſen vorgeſtellet vverden, als eine zu-

lengl. Excuſarion auſſ-und anzunehmen,
vvohlmeynend geruhen, und demkunit-

ler durch ein gütiges Urtheil ror
alle angervendete Arbeit

erfreuen.

Ord.
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Orduung
des

prächtigen

Götter- u. Göttin-
nen. Auffzugs.

Der Ober-Bereuter Knauth zu Pferde

führet 32. Muſicos.
Denen folget die

I. BANDE. MERCURIIS.
Ihro Hochfl. Durchl. 4 MERCURIUS
von Weiſſenfells.  2u Pferde.

Er geigt der Schlungen Stab ſchon an
Mercurium den Friedeni-Mann.

Alsdenn der erſte Wagen, vvorauff

NUNDINA ſizet,
Jvrird von einem

Fr. Cammerh. von  Kauffmann, als
Seytertiz, Jun. 5 kutſcher gefüh-

lret, und von 4-
Kauſfleuten be-
gleitet.Nundina giebt der Rauſſmannſchafft

Durcli kiin Schutæ ſtets neue Krafft.

Herr Hoſf. R.v. ANTOLyYCUs, Mer-
Leipciger.  curii Sohn zubferde.
oo vrel als aus den Augen leucht,
Iſt er won Gortern auch ergenurt.

Der 2. Wagen, vvor rg
YLAVERNA ſizet, vvird

Frl. v. Zehm, 4 von 4. Dieben gezo-
die altere. gen, und 3. Spirbuben

begleitet. er



9.Uer ich Lavernæ Schutæ ergiebt,
uara bey Pigbuben bald belibr.

Hr. Cammer-Juncker PLUTLS, Gott
v. Bomſsdorff. Cdeskei hthums

zu Peerde.
Wer Reichthum ſucket in der IVelt,
Dem gieber Plutus Gut und Geld.

Der 3. Wagen, vvorauf
Erl. ron Trilſehler ggona

die altere
So lange. als Fortuna lacht,

ILſt, was man ſucht. balu aucgemachri.

I. BANDE. 7UIPIIER
und 7IINO.

JVDrTER zu
Pferde, vor ihm

Hr. Ober- Hoff. Mar- Igehet der Ha-
ſchall, Grafk Pflug. imentuilu und 4.

Camulii bey nnd

hinter ihm.
uwenn Jupiter mit Strahlen ſchlagr.
So wara die ganææ Welt bew egt.

Der 4. Wagen, vrorauf
Erl. von Pflug,  IRIs ſiret, gehet von
Sen. J ſch ſelhiſt.Bald komt Jfunonis Dienerin.

Die Iris, und erfreut den Sinn.

Der 5. Wagen, vvorauf
Er. Cammerh. v. JLNO ſizet mit
Truzſehler, (HEE, vverden von

Frl. von Zehin, Pfauen ge-ogen,
Jun. 7 darauf 2. Knaben

reuten, und G. Braute gehen bey her.

C ienæ



IO.Wenn Juno lachert Jori &u.
Genieſtet Hebe ſichre Ruh.

Hr. Gen. Lieut. Beuſt,  HVMENEUS,
Hr. Cammerh. von i GANYVME-

Hr. Cammerh, Baron  GENIUS zu
Leipziger. Ddes,
v. Mannteuffel. J Pferde.

uenn Hymen giebt den Hochææeit-uſo

Siæ, Ganymed bey Jovis Fuſ-,
Vor ieden wnchet Genius.

Der 6. Wagen, Worauf
PUDICITIA ſizet,

Fa. Cammerh. v. Wird von 2. Weiſsen
Zehm. Pferden gezogen;

dabey 2. Knechte.
Wer Pudicitiam verehrt,
Wiru leicht von keiner Luſt bethært.

III. BANDE. SATUIRNIIS
und VESTA.

Hr. Cam̃erh.v. Bünau  JANUS.
zu Buchen.Hr. Oberſt. v. Ober- SERAPIS,

heck. tHr. Cammer-J. von ſi LAR, zu Pfer-

Trebra. de, hinter ihm
6.Bock. Pfeifler

Gott Janus ſchaut nach oſt und weſt,
Egypten feyert Apis Feſ,
Und Lar den HauſßStarid nicht verlaſt.

Hr. Camerh. v. SATURNUS zu Pfer-
Thalvriz. ode, vor u. hinter ihm

gehen die 4. Alter.
Sa-



11Saturnus ein Menſchen-Feind,
Verſchlingt ſein Kind, eh mans vermeynt.

Der 7. wagen, Worauf
kr. Gen. Maj. v. Brand- RHEA,

ſtein.
Fr. Ob. Lieutn. v. ISIs, geht

Noſtiz. Pnek ſelbſt, und

j vvird von den
1 Jakrs-Zei-
ſten begleitet.

Sehr fruehtbar war der Rheæ Schooſs,

Vnu Iſis t α Memphis greſs.
EHr. Stallm. Rumor, J PONTIFEX MA-

XIMus.Er. Obr. Gefough, der 1. Pontif. mi-

Jvor.Hr. Lands- Elteſter i der 2. Pontif. mi-

Virthumb. ſ nor.Hr. Cam̃erh. Grarf der 3. Pontit. mi-
Lesgevvang. nor.

Hr. Cam̃er]J. Heinr. 4. Pontif. mi-

v. Viereck. Jnor. zu Pferde.
Sehr dasgeneyhte Prieſter-Chor,
Steht hier Gebelh und Opffer vor.

Dar 8. Wagen, vvorauf
Er. Cron. Sch. Meiſt.  VESTA ſict
Ihr. Durchl. Printt

mitzeſsin v. Weiſtent. CVESTALIS MA-

XIma,und 5. Veſtaliſchen ætrauen.

n Fr.
m



12.
Er. Gen. Gräfin v. Elem- 1. VESTALIS.

min g.
Ihro Durchl. die Herz. 2. VESTALIS.

v. Weißenfellſs.

gnadigſte konigin.
Fr. Ober-Hoff Mar- 4. VESTALIS.
ſchallin Graf. v. Pflug.
Ihro Durchl. die Prind. 5. VESTALIS.

v. Wolffenb.
Der Veſtæ reines Feuer brennt,

Siewll auch henſehe Dirnen haben,

lænn eine nur nach Unæucht rennt.
Wra ſie lebendig eingegraben.

IV. BANDE. MARS und
RBELLONA.

Hr. Ober-StallM.  HERCUIES 2zu
Thielau. Pferde, ihm fologen

g. Römiſche Solda-

ten zu Fuſſe. Nach dieſen reiten 2.
Heerpaucker, i2. Trompeter, und 12.
Romiſche Soldaten zu Pferde mit
Trophæis.
Zuulſftapfre Thaten geben Licht.
Was dieſer Hercles hat verricht,

Ihro K. Maj. in) MaRS zu Pferde.
Dennemarck. 9

Das Volct ſo gleich xum Waffen laufft.

Nin-

Ihro Maj. unſere aller- 3. VESTALIS.

uro Mars die Lanæ und Schuera ergreiffi.

E



13.
Hinter ihm folgen die berühmten

4. Helden, als:
Ur. Oberſte kKnau  HECTOR
Hr. Cam̃erh. Ba. ACHILLES.
ron v. Gerſodorſff.
Hr. Gr. v.Solmniz. PAJAX.

KHr. Obr. Lieutn. DIOMEDES zu,
Wardorff. 9 Pferde.
Van dieler Helden Tupfertæit,

Behæalt man Marqves iederæeit.

Der 9. Wagen, vvorauf
Er. Obr. Eichſtadtin, NEMESsIS
Fr. Baron v. böhmin.» BELLOMNA fi-

J2en, vvird von 2.
Pſferden gezogen, vrorbey 2. Knech-

te; hinten nach gehen 6. Trommel-
ſehläger, und 6. Pfeiffer, und 12. Ro-
miſche Soldaten.

ire Nemeſis die Rach ausiubt,
Bellona Mord and Todtſchlag liebt.

Hr. Cammerh. v. Sey- FUROR,

fertiz, Jun. JHr. Cammerh. von (TERROR 2du
Neidſechür. 2Pſerde.

Der Grimm, das Sehreckenaſt geſchwind,
Vo KRieges flammen angeg andt.

Der 10 Wagen vvorauf
2Erl. von Grüne-) FRIS, ſizet, vvird von

vvalä, 9 2. Pferden gezogen,
vvelehe 2. Knechte

d fuh



14.
führen, und gehen auch 4. Perſonen

bey her.
Der Eris fehlte an Pulgen nicht.,
Weodurch ſie Einigkeit Lerbriach.

Ihro Durchl. der Herz. CASTOR,

—S  drortox iMaxen. J Piexrde.
uun Caſtor ſfich der Pferd' erfreut.
oo ubr fich Pollux in dem Sereir.

Der 11. Wagen, vvorauf
Fr. Obr. Lieut. Bircke FAMA,

holzen,Frl. Reiſevviin. ſvicroria ſi-
zen, vvird von 2. Pferden gezogen,
darhey gehen 2. Knechte.

Von Fama wird die Lufft bewvegr.

uænn man guumsiege Palmen tragt.

Hr. Cammer-J. von Po- PERSEUS,
nigkau,

Hr. Obr. Glaſenapp, SJAsON,
Hr. Hoff.u. Land Jæger-  ALECTRV-

Meiſter Leubnia. JON 2u Pſer
de.

Durch Perſeus tapffre Fauſt entgeht

Ein werthes Pfand des Todes Rachen.
Vor,Jaſons Liſt auch nichts beſteht.

Alectryon kan feſte machen.

Der 12. Wagen, vvorauf
Er. Cammerh. Graftin/ ANDROME-

Leſgevvang. J Da. Frh

k



15.Frl. Trizſchlerin, OMPHALE,
Jun.

DEr. Cammerh. voni

Vizthumb. )MEDEA, ſizen,
vvird von 2. Pferden

tezogen, vvorbey 2. Knechte.
Ihbr Angeſicht hat Helden- Macht

An ſich gegogen und gebracht.

V. BANDE. NEPTIINIS.
Hr. Cammerh. v. Hol.) NEPTUNUS

zendorff. 5 zu Pferde,
enn ſich Neptuni Dreygack regt.,
So wird des Meeres Sturm gelegt.

vvird begleitet von 2. Tritonen, und
Hr. Cammerh. v.) ÆOLVUs 2u Pferde,

Trizſchler, J mit denen4. Win-
den.

Sturmt Folus der Winde Gott,
So flehet Land und Meer in Noth.

J

Der 15. Wagen, vvorauf
Fr. Cammerh. von  AMPHITRITE.

Waddorff.
F r. Cammer-J. v. 1DORls.

Knoche.
Fr. Cammerh. von! MELITA, ſizen,

Holzendorff. gehen von ſick
ſelbſt, bey her ge-

hen 4. Syrenen.
Die Meeres-Gottin Amphitrit,
Hat bey ſich Doris und Melit.

Ur.
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Hr. Cammer-J.v.  OCEANUS,

Haugwir.Hr. Grafr. LGLAUCUS.

FlemmingUr. Marſchall v.  PORTUNUS ſinen
RoſenCranz, J 2zu Pferde.
uras in dem Ocean entſpringt.

Ait Neg und Reiſien Glaucus æwingt.
Portun hãlt, daßeman nicht ertrinck'.

Der 14. Wagen, vvorauf
Fr. Hoff. R. von Gerſs- TETRYS,

dorff,EFr. Obr. Glaſse- LEVCO-
TREAſen,napp, izegehet von ſich ſelbſt.

Daſi Thetis als Meer: Gottin praugt.
Hat Levcothea auch erlangt.

VI. BANDE. BACHIltS und
CERES.

Er. Cammerh. v.) SIIENUS zu Pferde,
JNoſtiz. ihnm folgen g. Mu-

ſici in Bacchus-Kleidern.
dilen erſparet keinen Hleiſs,
Dafſ er beym wein behalt den Preiß.

Hr. Cammer-J.v. Bünan,) COMUS zu
zu Lauenſtein. JPferde, hin-

ter ihm gehen 6. Köche, mit 6.
Gehulffen, ſo allerhand eſſende

WVaare tragen.
Es lieber Comus Tang und Schimauſs-

Bey ihm ſieht alles luſtig aus.

Der



17.Der 15. Wagen, Worauf
Er. Obr. Lieutn. v. SEMELE ſizet,

Haugvvic. JWird von 4. Bac-
chis gedogen, bey her aber lauf-
fen 6. bis 7. volle Manns-und
Weibs-Perſonen.

Geht Semele gleichin den Tedt,
So trifft ibr Rina doch peme Noth.

Hr. von Thiemen, BAaCCRLUs, cu

JPlerde, bey ihm
lauffen 2. Satyri.

Der 16. Wagen, Worauf des Bacchi

Wein-Faſs, ſo von 12. Perſo-
nen gedogen, und von Io. hiſs
12. andern begleitet vvird.

Iſt Baccho denn ein Trunch verſugr.
Da er den Wein- Bau anuffgebracht.

Hr. vonschönberg? PRIAPus,
Du Pfafſfenroda,

Ur. Cammer-J.v. VERTUMNUS
Seyffertiz. reiten.
Gott Priapus vorm Garten ſaß,
Vertumnus liebr primitias.

Der 17. Wagen, Voraufkr. Cammer-J.v.
Boſen, du Fuchs- CERES,

hayn.
JEr. Cammer-J.v. FPOMONA,

Bunau du J.auen-

ſtein. tComteſſeReuſin. ILORA ſicen,
Wird von 4. Weibs- Perſonen
gedogen, und 8. andern beglei-
tet.

Ge-
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Getraide, Fruchte. Blumen- Luft.
Sind dieſen dreyen nur bewuſt.

VII. BANDE. PALLAS.Voran gehen g. Nuſici, und hinter

dieſen folgen die 7. freyen Kun-
ſte.

Der 18. Wagen, vvorauf
Fr. Geheimbde Rathin PALLAS,

von Hoymb, ſizet, vvird
von 2. Eulen gezogen, auffvvelchen
2.. Knaben reiten, bey und neben her

gehen 8. kunſtler.
 Pallas nimmet ihren Sitx.
Da bluhet Weiſiheit, Kunft und Wix,

IIX BANDE. APOLIO.
Hr. Graf von Schön- ÆSCULAPIUS,

burg;,
Hr. Cammer-J. von gcnrRou,

Ponigkau zuPom- zu Pferde.
ſen, bey Ihro Hoheit.
Durck Eſculap vnd Chirons Heiſe,
Bluht und hat Medicin den Preiſs.

hinter ihm gehen g. Muſici, und ſo
dann

w

Der 19.Wagen, vvorauf

Er. Hoff. Rath. von  MORBONA,
Ponigkau, JEr. Obr. vonopf-J HYGIEINA, ſizen,
fegarten. Jdiie Pferde vver-

den von 2. Knechten gefuh

ret.
Mor-



19.Morbona macht durch KRranckheit wund,

Una Hygieina bald geſund.
Hr. Cammerh. von, PHAETON zu

Koſspoth, J Pferde.
Vrruvogenheit hat Phaëton,
Geſturæ, und bracht in ort und Hohbn.

Der 20. Wagen, vvorauf
kr. Cammerh. v.) AURORA iiret,

Hartizſch. j WVird von 4. Pfer-
den gezogen, vvelche ein Kut-
ſcher regieret.

Wenn aus dem Meer Aurora ſtergt.
Wra tald die gange Welt erleucht.

Ihro Kon. Maj. und Churfl. APOLIO
„Durchl. zu Sachlen. Ju Pferde.

vyelchen 4. Poëten begleiten.Apollo gror dem Erden- Ball
Das Licht und WVærnme uberall.

hinter ihm gehen 8. Muſican-

ten.Der 2i. Wagen, vvorauff
kr. Cammerh. von ANEMOSYNE

Seyferti-, Sen. ſizen, vvird von 2.

Pterden gezogen, darbey zvvey
Knechte.

AMnemoſyne han uur allein
N er Muſen rechte Murter ſon

Ar. Cammerh vo „PHILEMON.
nSeyfertiz, Sen.

ir. Cammerh. von
Ziegler

p hilemons Ge:ſt des Lini Wa.
lar bey aen Muſen ſernen oi.

LINUS zu Pferde.

Der



20.Der 22. Wagen iſt PARNASSUs,
Worauf die 9. Muſen ſind, als

Er. Accis-R. von 1. CALLIOPE.
Schvvan,

Fr. Obr. vonSey- 2. CLIO,
fertid.Frl. von Neitſch, 3. EkATO.

Er. v.Starſtadel. 4. THALIA. 5

Fr. v. Dölau. S MELPOMENE.

Erl. v. Löſer, 6. TERPSICRORE,

Fr. v. Dieſckau, 7. EUTERPE.

Er.v. Litrau, 8. POLYHVMNNIA.
Fr. Geh. Räthin, 9. URANIA.

v. Einſiedel. J
Dieſeiſt das Edle Muſen-Chor,
o Kunſt und Weiſcheit ſteigt empor.

8

Er. Obr. von PORPHEUS,
Pendig.

Hr. Amts -Hauptm. AMPHION,
von Ende,

Hr. Cammerh. von ARION.
Kannenberg, 1
uAna Orpheus and auch Amphion,

Dias Irld. ja Stere ſellſt eregen,
So lan Arions uſſer Thon

Auckhu ohl die Fiſch um Moer beuvegen.

IX. BAN-

E
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IX. BANDE. PUICAaniIS

und VENIIS.
Ihr: Durchi. der Herzog JvurCaNus

von Aollſtein ſun. dTu Pferde.
hinter ihm gehen 4. Schmiede-

Knechte.
Vulcanus bincht, doch fchmiedet

D eGotter Waffjn nach Begehr.
Hr. Grafvon Tet- CACUs,

tenbach,
KEr. OherStall- (POLYPHEMUS

Meiſt. Troyſf

Seht H JVna
ercus Fauſt rreibtr Cacum ein,

Polyphemum wngr der Wein.

Der 23. wagen,
Iſt vVulea  Sh de

dehmie niec mien, in vvelcher 3.de-Knechte arheiten B 4d
ey enVfetden ſind auch 2. Sehmiede- Knechte,

und hinten nach folgen 4. dergleichen,
dur Seiten gehen 4. Rieſen.

Hr. Oher-Falcken-Meiſter) ADONIS
Vizthumb,

Tu Pferde.Adonis von dem Schm efuli,
Wira gleich in Ldnom Ne

Der 24. Wagen, Worautkr. Grafin von Wer-) lizet,
ther, j Wird von 2.

Schvvanen gecogen, vvorauf2.
Amouretten reiten. Neben her

ge—

T—



22.gehen 6. dergleichen, und G.

Jgfr. folgen nach.
Hatrenus nur ein vvenig Raum,
Legt ſie bald an den Liehes-Zaum.

Der 25. Wagen, Woraufdie 3.

i Gratien, als
Er. Obr. von Oberbeck, EUPEROSI-

l NE,Frl. v. Einſiedel, desflrn.  THALIA.
Vice- Steuer- Direct.  ſizen,

Tochter.
EFr. Cammerh. von AGLAJA.

Haugvrviz. 9
vvird von 3. Pferden gezogen,

vvobey 2. Knechte.
Hioldſeelger Sehueſter Rleæe, aus dir

Sproßit Anmuth, Luſt und Lieb herf ur.

Ur.vonSchell, (CUPIDO 2u Pferde.
Auſ vem Cupido Pfeil abdrucht.
Der wirad mit Liebe bald verſtrickt.

J

Hr. Maj. Carlovviz von] FAVOR,
der Cher all. Grarde.

Hr. Cammer-]J. v. Poni- ANrTREROS

kau; zu Belgershayn bey Zu Pferde.

der Königin. J
it er nur Favori ſix im Schooſe,
Heiſt vohl mit Recht ein Antheros.

Der 26. Wagen, Worauf der Gratien
Mutter,

EFri.von Lävve, EVRvMoxNt,

z



EA
—e ſmzen, vird von
2. Pferdengezogen, vorhey 2.
Knechte.

Esiſt ein Gluct halb Gattlich ſoym,
Das trifft bey dieſen Nplen ein.

X. BANDE. PAN und
PALES.

Rt. Cammer-J. v. Wer- PANdu Pfer-
thern, J de, mit 2.

Faunis und 2. Satyris.
Seht wie dem ſtolgen Hirten-Gott
Die Nmpha Syrinx macht gut Port,

Hr. Graf von Warten  ARIST Us

23.Br. Roff. Jager- Meiſt.  PEITHO,

von Leubniz. J
Er. Cammer- J. von GALATI

Hau vviz

2) 1 5berg. Jun.

Nimptlſch. 2u Pterde.
Hr. Obr. Lieutu. CMELIBOEUS,

Dort Ariſtæus Honig baut.
Hier Melibœus Vaehbeſchaut.

Der 27. Wagen, vvorauf
Er. Trabanten-Haupt-) PALES.

mannin von Pflug.Er. Lands. Hauptm. von FERONIA.

Ponigkau. nkr. Cammerh. von AdARVLLIs
Bünau, zu Puchen. j ſizen, vvird von

2. Ochſen gezogen, vvelche 2.
Kuh- Hirten fuhren, und g. Sa-
tyri gehen bey her.

u
2

TS



24.uæun Pales bey den Hirten ſigt,
Feronia dic Baume ſchuæxd.

ura Amaryllis Herg erhixt.

XI. BANDE DIANIA.
Hr. Cammerh. v. ACTÆOMN zu
Wadzdorff. J Peferde.

vor ihm gehen 6. Jager mit
Strick-unden, und hinter ihm
8. Jagd. pfeiffer.

Actæon ein Exempel giebt,
We Furuwig oſfi gar ſehr betrubt.

Ar. Cammerh. y.) SYLVANUs

Racknit. zu Pferde,
Ihm folgen 8. Jager mit Engliſchen

Docken, und 32. Jager mitJagd-
Hornern.

Sylvanus liebt die Jagerey.
Unu ſtehet feld und Waldern bey.

Der 28. Wagen, vvorauf

Ihro Excell. Frau) DIANA ſizet,
Gr. Coſeln, J mit 3. Gelpielen,

als der
kr. Cammerh. von DICTVNNA,

Racknic,Er. Cammerh. von ARETHUSA,

Noſtiz,
Fr. Cammer-]J. ron  ATALANTA,

Ponigkau, zu Bel-
gerchayn bey Ihro) vrird von 2.
Hoheiten. vveiſſen Hir-

ſchen gezogen.

Wer

i—



25.
Ur Hunde, Garn und Lappen fuhrt.
lura von Diana aſtimurt,

Ihro Durchl. Herz. Frie- VIRBIUS,
drichv. Weiſſenſells.

Hr. Cammerh. von ENDYNMI-
Haugvviz, F? Oux,

Hr. Cammerh. Graf CEPHA-
Calenberg. J LVUs.

reiten hinter den Wagen.
Arza Elſculap durch ſcine Kunſt.

Dem Virbio das Leben giebet.
Endymion hæt Lunæ Gunſt,

Vna Cephalum Aurora licber.

Xll. BANDE. PIIITO und
PROSERPINA.

Er. Cammerh. Baron) VEJOVIS zu

von Gallen. j Pferde,
vvelchen 10. Unglücks-Geiſter
zu kuſſe begleiten, ſo die Leute
vexiren.

Nur Vejovis auſß gchaden denckt,
Venn ihm tæin Opffer urd geſchencht.

Der 29. Wagen, vvorauf

2. Parcen ſizen, als:Frl. von Flemming, CLOTRO,
kr. CammerR. von LACHESIS,

Talvvir,
vvird von 3. Geiſtern ge/ooen, und
J

einer iſt an ſtatt des Kutſchers.

Die



26.
Di. Clotho Jaßt den Rocken an,
D. ſ Lachelis recht ſpinnen tan.

Ur. ↄtall. Meiſt. Marſchall, MORS,
Hi. cloſf.und Land. Jager- 8SOMNUsS,

M. Leubnitz, 9 zu Pferde.
u ors mit ſeiner Senſen meyt,
Da iſt der lange Schlaff nicht weit.

Der 30. Wagen, vvorauf

Fr. Cammerh. von) MORTA, ſiret,
Neitſch. J vvird von 3. To-

den gerogen, 6. andere gehen
bey her, und 6. Toden-Graber
folgen.

O Morta deiue groſſe Wuth,
gehneid ab den Faden unrmuth.

Hr. Cammerh. von) CHARON,
Ranzanu,

Hr. Gen. Ala. Gr.  EVRYNOMLSs,
Dunnevvald. J
urnn Charon fuhret ubern Fluß.
So ſreuet ſich Bvrynomus.

Der] 31. Wagen, iſt Charons Schiff,
mit 2. Ruder-Knechten.

Hr. Cammerh. v.) PLUTO zu Pferde,
Reybola. Jbeyher lauffen 4.

Teufiel.
I Huœllen Pfual, wo Schuefel brennt.
Da wara Plutonis Macht erhennt.

Der 32. Wagen, vvorauf
Fr. Obr. Lieut. v. PROSERPINA,

Hemdz, mit den 3. Furien,
Frl.



27krl. v. Starſtädel, ALECTO,
Frl. v. Seyderriz, CTISIPIIONE.
Frl. v. Lichten- MaG RA,

hayn,
J

gehet von ſich ſelbſt, vrird mit Teuf.-
keln beglet tet.

Was ſich un Hæœllenræch anff halt,

Proſerpinæ &jſefaut.
Hr. Obr. Lieutn. Penzig, AINOs,

bey der Chev. Gvarde.
Hr. Cam̃erh. Grat Gey- ACUS,

ersbero
5*r. Obr. Lieutn. wilſi- RHADA-

druff. JMANTUS,
zu Pferde.

mit 4. Plage-Geiſtern begleitet.
ier Plutonis Halſß-Gerubæ,
i man den Seelen lrtkeil ſpr cht.

Der 33. Wagen, vroraut
die Straffen derVerdammten ahge-

bildet vverden.
Ach Jammer-voll.s Anoſt- Geſſhr.y-

ſo die Verdanmten AJ«. ibren,

Neine Straffe gleich vcrbey,
T  Muſ ſie eine neue riulren.

d
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